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-feg

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Unser Fritzli fragt den Vater, warum er eine Glatze habe. Papa erklärt ihm,
das komme vom Denken. Darauf fragt der Fritzli, ob er schon lang eine Glatze habe.
Der Vater sagt : <t Nein, erst seit zwei, drei Jahren. » - « Dann hast 3u aber spät
angefangen zu denken », bemerkte der Fritzli. E. G. in A.

Gritli fragt mich kürzlich, als ich zum Fenster in den sich herbstlich färbenden
Garten hinaus blicke : « Muetter, warum bisch so traurig » Ich antwortete : « Will's
herbstelet. » Darauf Gritli : « Muesch nöd traurig sy, bi dir herbstelet's ja nanig
fescht. » P. R. in Z.

Das siebenjährige Röseli war bei uns zu Besuch gewesen. Nachher erzählte
uns seine Mutter, Röseli habe begeistert erzählt, Frau B. wolle ihm zum Geburtstag
etwas Schönes schenken. Entsetzt habe sie darauf gefragt : « Aber, Röseli, du häsch
doch der Frau B. hoffentlich nüd a d'Nase bunde, dass du bald Geburtstag häsch »

Worauf Röseli entrüstet abwehrte : « Nei, natürli nöd, d'Frau B. hät mich nur gfrögt,
was mir am Sunndig machid, und do han ich gseit : « A mym Geburtstag göh mer
uf de Albis. » H. B. in Z.

Unser zweieinhalb] ähriger Nachbarsbub kommt im Eilmarsch zur Waschküchentür
heraus in den Garten, stolpert und fällt hart in den Kies. Schon spitzt sich das

Mäulchen zum Gebrüll, als die Mutter erscheint und, statt ihn zu bemitleiden,
anfährt, sie habe ihm doch verboten hinauszugehen. Berni ist baff, steht auf, vergisst
das Weinen und sagt vorwurfsvoll : « I wirde woll na dörfen umgheie » C. B. in Z.

Wir sitzen bei Tische. Onkel Werner ist, wie sehr oft, unser Gast. Er ist als
sehr knauserig bekannt. Ausnahmsweise hat er dem kleinen Walter Schokolade
mitgebracht (die er wahrscheinlich selbst erhalten hat). Walter ist hocherfreut und
ruft : « Jetz han i immer dänkt, der Unggle Werner bring mer nie öppis mit, und
jetz het er doch öppis brocht - und denn no verdruckti Noisettli !» S. H. in A.

Der Bub wünscht sich ein Velo. Ich erkläre ihm, dass das Haus soviel gekostet
habe, dass wir nun kein Geld für ein Velo hätten. Er solle sich nun doch darüber
freuen, dass das Haus uns gehöre,- worauf er weinend herausstösst : « Jo, aber mit
däm chan i dänk nid Velo fahre !» J. W. in B.
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/liie «/»sers dsssr sinci /rsuMiioic Aôbsês», «/»s ssidsig-s^Sris, ki«/g-s u»ci àiiAe ^lî/6-
spriic/îs vo» Xàcier» ei»ê«^s»cie». Ois bssis» «osrcis» Asàtts/ci î/nck honoriert.

llnssr Lrit?Ii trsgt clsn Vstsr, rvsrum sr sins (llst?s lrsds. Lsps srlclsrt ilrm,
clss Icomms vorn Osirlcsn. Osrsuk trsgt clsr Lrit?Ii, od sr sodon lsng sins <LIst?s lrsds.
Osr Vstsr ssgt : « llsin, srst ssit ?rvsi, clrsi lslrrsn. » - « Osnn dsst 3u sdsr spst
sngstsngsn ?u clsnìcsn », dsmsrlcts clsr Lrit?li. L. (Z. in IV.

(lritli trägt miolr lcür?Iiolr, sis iolr ?um Lsnstsr in ctsn siolr lrsrdstliolr tsrdsnclsn
Qsrtsn Irinsus dliolcs : « IVlusttsr, rvsrum disolr so truurig » loir sntrvortsts : « Mill's
lrsrdstslst. » Osrsut (lritli : « dlussolr nöcl truurig s^, di clir dsrdstslst's js nsnig
tssolrt, » L. in

Oss sisdsnjsdrigs Lössli vrsr dsi nns ?u Lssuolr gsvrsssn. llsolrlrsr sr?sdlts
uns ssins Icluttsr, Lössli lrsds dsgsistsrt sr?slrlt, Lrsu L. rvolls ilrin ?um Qsdurtstsg
stvrss Lodönss sodsnlcsn. Lntsst?t lrsds sis clsrsut gstrsgt : « I^.dsr, Lössli, <lu lrssolr
cloolr clsr Lrsu L. lrokksntliolr nücl s cl'llsss duncls, clsss clu dslcl (lsdurtstsg lrssolr »

Morsut Lössli sntrüstst sdvvsdrts : « llsi, nstürli nöcl, cl'krsu L. dst nriolr nur gtrögt,
rvss mir sm Lunnclig msodicl, uncl clo lrsn iolr gssit : « ^ m-/m (lsdurtstsg göd msr
ut cls I^ldis. » II. L. in

llnssr ?v/sisinlrsldjsdrigsr llsoddsrsdud lcommt im Lilrnsrsolr ?ur Mssodlcüodsn-
tür lrsrsus in äsn (lsrtsn, stolpsrt uncl tsllt lrsrt in clsn lliss. Lolron sx>it?t siolr clss

^lsulodsn 2UM (lsdrüll, sls clis Icluttsr srsolrsint uncl, ststt ilrn ?u dsmitlsiclsn, sn-
tslrrt, sis dsds ilrin cloolr vsrdotsn lrinsus?ugsdsn. Lsrni ist dstt, stslrt sut, vsrgisst
clss Msrnsn uncl ssgt vorwurtsvoll : « I rvircls vroll ns clörtsn umgdsis » L. L. in

Mir sit?sn dsi ?isods. Onlcsl Msrnsr ist, rvis sslrr ott, unssr (lsst, Lr ist sls
sslrr Irnsussrig lzslcsnnt. ^usnslrmswsiss lrst sr clsm lclsinsn Msltsr Lolrolcolscls
mitgslzrsolrt sclis sr rvslrrsolrsinliolr ssldst srlrsltsn lrst). Msltsr ist lroolrsrtrsut uncl
rukt : « Ist? lrsn i immsr âsnlct, clsr llnggls Msrnsr dring msr nis öppis mit, uncl
jst? lrst sr cloolr öppis droolrt - uncl clsnn no vsrclruolcti dloissttli !» 8. ll. in

Osr Lud rvünsodt siolr sin Vslo. lod srlclsrs ilrm, clsss clss llsus sovisl gslcostst
Irsds, clsss rvir nun lcsin (lslâ tür sin Vslo lrsttsn. Lr solls siolr nun cloolr clsrüdsr
trsusn, clsss <lss llsus uns gsdörs,- rvorsut sr rvsinsnà Irsrsusstösst : « lo, sdsr mit
clsm olrsn i clsnlc nicl Vslo tsdrs » I. M. in L.
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